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Inhalt Liebe Leserin, lieber Leser,

Schwindelpatienten fühlen sich unsicher und unwohl. Ebenso wie 
der Schmerz ist Schwindel zudem ein Alarmsignal, dessen Ursache 
geklärt werden sollte. Der Arzt kann in vielen Fällen wirksam  
therapieren und Stürzen vorbeugen. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie über Schwindel und Gleich- 
gewichtsregulation informieren. Sie soll den Umgang mit den  
Beschwerden erleichtern und die ärztliche Behandlung unterstützen, 
damit Sie Ihr Gleichgewicht schneller wiederfinden.

Wir wünschen gute Besserung.

Ihr Tebonin® Team

Stand: Juni 2017



Das Gleichgewicht:  
Komplexes Zusammenspiel  
verschiedener Organsysteme    

Das Gleichgewichtszentrum im Gehirn erhält in jeder Millisekunde 
vielfältige Informationen darüber, wie sich der Körper und einzelne 
Körperteile bewegen und wo sie sich befinden. Die wichtigsten  
Sinnesorgane, die uns über Bewegungen des Kopfes oder des  
Körpers informieren, sind die Gleichgewichtsorgane im Innenohr. 
Sie leiten ihre Messwerte an das Gehirn. Gleichzeitig und ergänzend 
kommen Meldungen von den Augen. Außerdem liefern die  
Muskeln unterstützende Informationen an das Gehirn über die 
Stellung des Körpers. Wir wissen zum Beispiel ohne nachzusehen, 
ob unsere Beine unter dem Tisch gebeugt oder gestreckt sind.  
Buchstäblich zentrale Bedeutung für das Gleichgewicht hat die Ver-
arbeitung im Gehirn, das alle Informationen abwägt und abstimmt.

Wenn die Informationszufuhr und der Abgleich stimmen, ist die  
Erledigung von drei wichtigen Aufgaben gewährleistet. Das Gleich-
gewichtszentrum informiert erstens über die Lage und Bewegungen 
des Körpers und der Umgebung. Zweitens steuert es die Muskulatur 
zur Gleichgewichtsregulation. Drittens steuert das Gleichgewichts-
zentrum zusätzlich die Augenbewegungen. 
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Benommenheit oder  
„gerichteter“ Schwindel? 

Einige Patienten beschreiben Ihre Befindlichkeit als Benommenheit, 
Unwohlsein, Leere im Kopf oder Schwarzwerden vor den Augen.  
Solche Schwindelgefühle bezeichnet der Arzt als „ungerichteten 
Schwindel“. Bei anderen Patienten wird Schwindel durch bestimmte 
Situationen ausgelöst, z. B. Höhe oder Bewegung (Karussell, Reise-
krankheit). In dieser Broschüre wird der „gerichtete“ Schwindel  
näher behandelt, bei dem die Patienten das Gefühl haben, Karussell 
oder Lift zu fahren oder bei dem ihnen der Boden zu schwanken scheint.

Der „gerichtete Schwindel“ wie zum Beispiel der Drehschwindel 
oder Schwankschwindel beruht zum Beispiel auf Störungen der 
Gleichgewichtsorgane des Innenohrs oder auf Beeinträchtigungen 
in bestimmten Gehirnbereichen. Solange das Gleichgewichtssystem 
funktioniert, ist uns nicht bewußt, welch komplexe Leistung es zu  
jeder Zeit erbringt; erst dessen Störung empfinden wir als Schwindel. 

Schwankschwindel Drehschwindel Liftschwindel



Der automatische Ausgleich von Körperbewegungen durch 
Augenbewegungen ist eine entscheidende Voraussetzung, um z. B.  
auch dann noch ein stabiles Bild zu sehen, wenn man mit Roll- 
schuhen über Pflastersteine fährt. Eine einfache Kamera nimmt  
unter gleichen Bedingungen ein Wackelbild auf.

Schwindel – Symptom  
verschiedener Erkrankungen
Schwindel ist ein Symptom bei unterschiedlichen Krankheiten. Um 
die Schwindelursache herauszufinden, wird der behandelnde Arzt 
verschiedene Fragen stellen:

Zusammengefasst sind die Aufgaben des Gleichgewichtszen-
trums: Stehen und Gehen ohne umzufallen; sich auf ein Ziel 
zuzubewegen; das Bild stabil zu halten, das unser Auge an 
das Gehirn meldet.

Wichtige Funktion  
für die Orientierung:  
das Gleichgewichtsorgan  
im Innenohr.

•	 Wie macht sich der Schwindel bemerkbar?

•	 Wann treten die Schwindelgefühle auf?

•	 Wodurch wird der Schwindel ausgelöst? 

•	� Ist der Schwindel dauernd vorhanden, oder tritt er  
zeitweise in Attacken auf? 

•	� Wie lange dauern solche Attacken, seit wann besteht  
der Schwindel? 

•	 Welche Symptome treten noch auf?

Wann wird Schwindel  
empfunden? 
Wenn das Gleichgewichtszentrum seine Aufgaben nicht mehr richtig 
wahrnehmen kann, wird uns schwindelig. Die Umwelt scheint sich 
zu drehen, zu schwanken, sich zu senken oder zu heben. Hinzu  
kommen oft Gang- und Standunsicherheit, Sehstörungen sowie 

Übelkeit. Schwindel wird empfunden, wenn über die beteiligten  
Sinnessysteme widersprüchliche Informationen an bestimmte  
Zentren im Gehirn gesendet werden, oder wenn das Gehirn die  
Informationen nicht mehr richtig verarbeitet.
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Die Antworten vermitteln dem Arzt wichtige Informationen, um die 
wahrscheinliche Ursache für die Schwindelgefühle festzustellen.

Hier gehen wir nur auf einige besonders häufige Schwindelformen 
ein, da eine vollständige Abhandlung den Rahmen dieser Broschüre 
sprengen würde.

Akutes Schwindelsyndrom –  
Ursachen und Symptome
Diese Form des Schwindels ist als akut auftretender Schwindelanfall 
bekannt, der nicht nach wenigen Sekunden oder Minuten wieder 
verschwindet. Der akute Schwindelanfall ist oft von Schweißaus- 
brüchen, Herzklopfen oder Übelkeit begleitet. Wenn man die Augen 
schließt, bleibt der Schwindel (meist ein Drehschwindel) oder er  
verstärkt sich. Bedrohlich wirkt die zusätzliche Unfähigkeit zu gehen 
oder sich nur aufrecht zu halten.

Wenn ein Schwindelanfall nachlässt, kann es weiterhin schwierig 
sein, nach Gegenständen zu greifen. Bei schnellen Kopf- oder  
Körperbewegungen können die Beschwerden wieder verstärkt auf-
treten, was offensichtlich besonders problematisch beim Autofahren 
ist. Die meisten Probleme klingen aber innerhalb von Tagen oder  
zumeist Wochen ab.

Das akute Schwindelsyndrom wird durch den plötzlichen  
einseitigen Ausfall des Gleichgewichtsorgans im Innenohr 
oder der dazugehörenden Gehirnzentren ausgelöst. Eine 
Ursache kann eine plötzliche Durchblutungsstörung sein. 
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Das Gehirn wird von mehr als sechshundert Kilometern Blutgefäßen 
versorgt. Ist die Durchblutung gestört, kann auch die Verarbeitung 
von Sinnesreizen beeinträchtigt sein, die für das Gleichgewicht  
notwendig ist. Wenn die Versorgung eines Ohres plötzlich stark  
eingeschränkt ist, gerät die Verarbeitung von Sinnesreizen aus der 
Balance. So entsteht z. B. Drehschwindel. Nicht selten sind auch Ent-
zündungen oder Infektionen der Nerven, die die Gleichgewichtssig-
nale weitergeben, der Auslöser. Auch eine Verletzung kann plötzlich 
ein Gleichgewichtsorgan beeinträchtigen.

Die gute Nachricht: Das Gehirn kann sogar den vollständigen  
Verlust eines Gleichgewichtsorgans ausgleichen. Oft lassen  
Schwindelbeschwerden innerhalb weniger Wochen nach: Das 
Gleichgewichtszentrum lernt, sich an das neue Muster aus Gleich- 
gewichtsinformationen anzupassen und stellt die Balance wieder 
her. Meistens gelingt die Wiederherstellung vollständig. Dies ist 
möglich, weil unser Gehirn Funktionsbeeinträchtigungen ausglei-
chen kann: Neue Nervenzellverbindungen werden gebildet und  
bestehende Nervenzellverbindungen werden verändert. Diese Fähig-
keit des Gehirns, sich neuen Gegebenheiten und Anforderungen  
anzupassen, nennt man Neuroplastizität. Die Neuroplastizität und 
damit die Fähigkeit des Gehirns, Defizite auszugleichen, lässt sich 
fördern, zum Beispiel durch gezielte physiotherapeutische Maß- 
nahmen und durch die medikamentöse Therapie mit dem rein 
pflanzlichen Ginkgo-Spezialextrakt EGb 761® (in Tebonin® intens).

Mehr als 600 km Blutgefäße  
versorgen das Gehirn.
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Sie müssen sich nicht  
mit Ihrem Schwindel abfinden.  

Sind die Ursachen diagnostiziert,  
kann Ihnen Ihr Arzt oft helfen, 

insbesondere indem er Anleitung  
zur Selbsthilfe gibt.Mit den Jahren läßt die Neuroplastizität nach. Schwindel kann daher 

auch ein Symptom bei Hirnleistungsstörungen im Alter sein. 
Darauf können zum Beispiel Gedächtnis- und Konzentrationspro- 
bleme hindeuten. Auch werden im Alter Sinneseindrücke nicht mehr 
ganz so schnell verarbeitet. Es entstehen leichte Verzögerungen an 
den verschiedenen Nervenschaltstellen, die ein Gefühl der Unsicher-
heit und des Schwindels hervorrufen können. 

Durchblutungsstörungen in Gehirn und Innenohr treten im höherem 
Alter häufiger auf. Sie beeinträchtigen die Funktion des Gleichge-
wichtssystems an vielen Stellen. Zudem bauen die für das Gleich- 
gewicht zuständigen Sinnesorgane ab: Die Sinneszellen im Gleichge-
wichtsorgan werden Jahr für Jahr weniger. Bei chronischem Schwin-
del wirkt aber kaum eine einzelne Maßnahme schon nach kurzer 
Zeit. Nur Geduld und Ausdauer führen zurück ins Gleichgewicht.

In der Regel ist es nicht nur eine Ursache, die im Alter 
chronischen Schwindel hervorruft, sondern es wirken 
verschiedene Faktoren zusammen.

Chronischer Schwindel –  
Ursachen und Symptome
Bei chronischem Schwindel im Alter sind die Beschwerden 
oft weniger intensiv, halten aber lange an. Der Arzt spricht 
daher auch von Dauerschwindel. Der Schwindel erhöht die 
Sturzgefahr; allein die Angst vor Stürzen schränkt oft die 
Mobilität ein. 
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Besserung der Beschwerden durch ein  
gut verträgliches Arzneimittel

Tragen Durchblutungsstörungen und Abbauvorgänge zum  
Schwindel bei, hilft es, Durchblutung und Neuroplastizität zu 
verbessern. Das kann Tebonin® intens 120 mg mit dem Ginkgo- 
Spezial-extrakt EGb 761®. Es fördert die Durchblutung, unterstützt 
die Vernetzung von Nervenzellen und macht das Gehirn dadurch  
anpassungsfähiger. Defizite im Gleichgewichtssystem werden somit 
besser kompensiert und die Wirkung von Gleichgewichtstraining 
wird verstärkt. Zur Behandlung sollten ein bis zwei Tabletten pro  
Tag eingenommen werden. 

Der Ginkgo-Spezialextrakt EGb 761® in Tebonin® intens 120 mg 
wird nach einem speziell entwickelten Verfahren hergestellt.  
Intensive Qualitätskontrolle der mehr als 20 einzelnen Verfahrens-
schritte bei der Herstellung von EGb 761® sichern die stets gleich-
bleibende Qualität und innere Zusammensetzung des Extraktes. 
Dies ist wichtig für Sie. Denn Änderungen in einzelnen Verfahrens-
schritten könnten bei der komplexen Herstellung pflanzlicher  
Arzneimittel die Zusammensetzung verändern und damit auch  
Wirksamkeit und Verträglichkeit beeinflussen. Daher sind Ginkgo- 
Präparate nicht untereinander austauschbar.

Behandlungsoptionen für  
akuten und chronischen 
Schwindel 

Tebonin® intens fördert die 
Durchblutung in Gehirn und 
Innenohr.

Tebonin® intens erhöht die Neuroplastizität.



Bei Schwindel*

Rezeptfrei  in Ihrer  Apotheke

* Bei Schwindel infolge von Durchblutungsstörungen oder altersbedingten Rückbildungsvorgängen.

Tebonin® intens 120 mg. Wirkstoff: Ginkgo-biloba-Blätter-Trockenextrakt. Anwendungsgebiete: Bei Schwindel 
infolge von Durchblutungs-störungen oder altersbedingten Rückbildungsvorgängen (Vertigo vaskulärer und 
involutiver Genese). Häufig auftretende Schwindelgefühle und Ohrensausen bedürfen grundsätzlich der 
Abklärung durch einen Arzt. Bei plötzlich auftretender Schwerhörigkeit bzw. einem Hörverlust 
sollte unverzüglich ein Arzt aufgesucht werden. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Dr. Willmar Schwabe GmbH &  
Co. KG – Karlsruhe.    XXXXXX

Pflanzlicher Wirkstoff.  
Gut verträglich.




